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Selbstvorstellung

Ich bin Johanna Heinrich (26 Jahre alt) und studiere aktuell an der Fachhochschule Münster Soziale Arbeit im
Bachelor. In dem Fachbereich Sozialwesen bin ich als Tutorin zur Begleitung eines Grundlagenmoduls
angestellt. Vor dem Studium an der Fachhochschule Münster habe ich an der Fernuniversität Hagen studiert
(Bachelor Psychologie) und habe dadurch unterschiedliche Lehrformate erfahren und selbst erlebt, welchen
Einfluss die Rahmenbedingungen auf den Alltag der Studierenden haben. Nach einem dreitägigen
Programmakkreditierungsseminar im Dezember möchte ich mich gerne in Ihren Akkreditierungspool
aufnehmen lassen, um dann offiziell an passenden Akkreditierungsverfahren teilnehmen zu können. Bei
Rückfragen stehe ich sehr gerne zur Verfügung.

-------------

Worauf möchtest du bei den Vor-Ort-Begehungen im Rahmen der Akkreditierung besonders achten?

Bei den Vor-Ort-Begehungen im Akkreditierungsverfahren möchte ich natürlich auf Aspekte wie
Qualitätsziele, Konzeptionelle Einordnung in das Studiensystem, Studiengangkonzept, Prüfungssystem,
Qualitätssicherung und Weiterentwicklung, Transparenz und Dokumentation, sowie die Ausstattung achten.
Besonders am Herzen liegen mir die Studierbarkeit in meinem Studiengang (Soziale Arbeit, Sozialwesen), da
es da große Unterschiede zwischen den Hochschulen gibt. Außerdem möchte ich ausdrücklich auf die
Geschlechtergerechtigkeit und Chancengleichheit achten, sowie auf Studiengangbezogene Kooperationen,
da diese bei Praktika eine wichtige Rolle für die Studierenden spielen. In den Gesprächen mit den
Studierenden möchte ich besonderen Fokus daraufsetzen, dass diese unbefangen von ihren Erfahrungen
berichten können. Ich hoffe, dass ich die Frage richtig ausgelegt habe und stehe natürlich gerne bei
Rückfragen zur Verfügung.

Wie schätzt du das Akkreditierungs-Wesen ein (ist es gut so wie es ist oder gibt es
Verbesserungsideen)?
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Meine Berührungspunkte mit dem Akkreditierungswesen belaufen sich im Moment noch auf die Teilnahme
an dem Schulungsseminar zur Programmakkreditierung, welches ich als sehr informativ und sinnvoll
empfunden habe. Ich bin der Meinung, dass ich erst einmal persönliche Erfahrungen und Einblicke sammeln
sollte, bevor ich eine fundierte Beurteilung bzw. Einschätzung über das Akkreditierungs-Wesen treffen kann.

Hätte es eine Landesstudierendenvertretung oder Bundesfachschaftentagung gegeben, die dich
entsenden hätte können? Falls ja, warum wurde der fzs angefragt?

Ich wurde nach einem Schulungsseminar zum Thema Programmakkreditierung in Münster vom
Studentischen Akkreditierungspool in Berlin an das fsz weitergeleitet. Ich studiere Soziale Arbeit im Bachelor
an der Fachhochschule Münster und mir wurde das fsz als Entsendungsstelle empfohlen.

Hast du bereits Erfahrung mit studentischer Selbstverwaltung gesammelt (z.B. im AStA/StuPa/StuRa
oder anderen Gremien)?

Bisher konnte ich mit studentischer Selbstverwaltung noch keine Erfahrungen machen.
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